
Bunbury 

The Importance of Being Earnest 

von Oscar Wilde 

Sommertheater zur Eröffnung der Kulturarena Jena 2016 

  

Zum 20. Mal wird das Theaterhaus Jena mit einem Sommerspektakel die Kulturarena eröffnen. 

Das Team um Moritz Schönecker wird in diesem Sommer mit Oscar Wildes berühmtester und 

witzigster Verwechslungskomödie den Theatervorplatz zum Leben erwecken. 

 

Was ist wahr und wer ist echt? 

 

Die beiden Freunde Jack und Algernon sind echte Müßiggänger, die sich um wenig auf der Welt 

Sorgen machen müssen. Ihre Existenz ist gesichert, ihre Bankkonten sind gut gefüllt. Ihr Leben 

könnte in ruhigen Bahnen verlaufen – ein immerwährender Sonntagnachmittag, bequem und 

langweilig. Doch diese schreckliche Langeweile und die starren Konventionen machen den 

Freunden schwer zu schaffen. Und wo andere Menschen sich ein Hobby suchen oder sich 

ehrenamtlich im Tierheim engagieren würden, kommen die beiden unabhängig voneinander auf 

die gleiche gefährliche Idee: Ein zweites Leben muss her! Eines, das ihnen gestattet, zu tun und 

zu lassen, was ihnen gefällt, ohne Rücksicht auf Andere und ohne Konsequenzen im wirklichen 

Leben.  

Sie beginnen ein Doppelleben, das ihnen die gewünschte Freiheit gibt: Jack behauptet, sich um 

seinen verkommenen Bruder Earnest zu sorgen, deshalb muss er in die Stadt. Algernon gibt vor, 

dass sein Freund Bunbury krank ist und seiner Pflege bedürfe, deshalb muss er aufs Land.  

 

Doch mit der Zeit bekommen Earnest und Bunbury ein Eigenleben – und je länger das Spiel 

dauert, desto mehr verstricken sich Jack und Algernon in ihr eigenes Lügengeflecht. Es aufrecht 

zu erhalten wird harte Arbeit, denn immer wieder müssen sie kleine Flüchtigkeitsfehler durch 

neue Lügen ausputzen. Trotzdem könnte das Spiel der beiden ewig weitergehen, doch Jacks 

Verlobte Gwendolen und Cecily, die sich in Algernon verliebt, treten kräftig auf die Bremse.  

 

Oscar Wilde erlaubt den beiden Freunden Jack und Algernon mit elegantem Witz und mit 

absurder Komik ihrem „normalen“ Leben zu entfliehen und entwickelt dann eine große Freude 

dabei, Stück für Stück und Situation für Situation die beiden an ihren Lügengeschichten 

scheitern zu lassen. Doch Oscar Wilde hat nicht nur einen Sinn für die Komik des Untergangs, er 

hat auch eine große Sympathie für seine Figuren, denn am Schluss seiner „oberflächlichen 

Komödie für ernsthafte Leute“ fügt sich alles zum Guten. Und niemand ist darüber mehr 

verwundert als Jack und Algernon. 

  

Mit dem Ensemble des Theaterhauses Jena, Musik und Live-Video sowie zahlreichen Statisten 

aus Jena und Umgebung. 

  



 

 

Regie: Moritz Schönecker 

Bühne / Kostüme: Veronika Bleffert & Benjamin Schönecker 

Komposition: Joachim Schönecker 

Video: impulskontrolle 

Dramaturgie: Diana Insel 

 

Vorstellungen: 06./ 07./ 08./ 09. Juli 2016, 21:30 Uhr Theatervorplatz 

Karten im Vorverkauf: 14 € / 11 € ermäßigt 

Karten an der Abendkasse: 16 € / 13 € ermäßigt 

  

In Zusammenarbeit mit JenaKultur. 

Mit freundlicher Unterstützung der JENOPTIK AG 

  

 

 


